
Leibniz Universität Hannover 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

Institut für Wirtschaftsinformatik 

„Vertrauenswürdige KI in Organisationen: 
Integration von ethischen und regulatorischen Prinzipen in 
die strategische Entwicklung und Implementierung von KI“ 

Masterarbeit 

Zur Erlangung des akademischen Grades „Master of Science (M. Sc.)“ 
Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften 

Vorgelegt von: Dilaver Khalat Tuku

Erstprüfer: Prof. Dr. Michael H. Breitner 

Ausgabedatum: 03.11.2025 
Abgabedatum: 04.05.2026 



I Inhaltsverzeichnis 

i 

I Inhaltsverzeichnis 

II Abbildungsverzeichnis ......................................................................................................... ii 
III Tabellenverzeichnis ........................................................................................................... iii 
IV Abkürzungsverzeichnis und Anglizismen ....................................................................... iv 

1 Einleitung ............................................................................................................................... 1 

2 Theoretischer Rahmen .......................................................................................................... 3 

2.1 Unternehmensstrategie ..................................................................................................... 3 

2.2 IT- Strategie ....................................................................................................................... 4 

2.3 KI- Strategie ....................................................................................................................... 4 
2.3.1 Der KI- Lebenszyklus ........................................................................................................................... 6 

2.4 Regulatorische und Ethische Anforderungen ....................................................................... 9 
2.4.1 Regulatorische Anforderungen- EU AI Act .......................................................................................... 9 
2.4.2 Ethische Anforderungen ................................................................................................................... 10 

2.5 Vertrauenswürdige KI ...................................................................................................... 12 

3 Methodik .............................................................................................................................. 13 
3.1 Literatursuche .................................................................................................................. 14 

3.2 Literaturanalyse Webster und Watson .............................................................................. 14 
3.2.1 Konzeptmatrix ................................................................................................................................... 15 

3.3 Qualitative Experteninterviews ........................................................................................ 17 
3.3.1 Interviewdesign ................................................................................................................................. 18 
3.3.2 Auswahl der Interviewpartner, Kontaktaufnahme und Durchführung ............................................. 18 
3.3.3 Interviewanalyse nach Mayring ........................................................................................................ 22 

4 Forschungsergebnisse ......................................................................................................... 22 

4.1 Ergebnisse der Literaturrecherche .................................................................................... 22 

4.2 Ergebnisse der qualitativen Forschung .............................................................................. 24 
4.2.1 Interviewergebnisse zur KI- Strategie ............................................................................................... 29 
4.2.2 Interviewergebnisse zum Verständnis von Vertrauenswürdiger KI .................................................. 30 
4.2.3 Interviewergebnisse zu Prinzipien Vertrauenswürdiger KI ............................................................... 31 
4.2.4 Interviewergebnisse zu Governance und Verantwortlichkeiten ...................................................... 32 
4.2.5 Interviewergebnisse zu Barrieren und Herausforderungen ............................................................. 33 
4.2.6 Interviewergebnisse zu Umsetzungsmaßnahmen für Vertrauenswürdige KI ................................... 34 

5 Diskussion ............................................................................................................................ 36 

5.1 Prinzipien Vertrauenswürdiger KI ..................................................................................... 36 

5.2 Vertrauenswürdigkeit entlang des KI- Lebenszyklus .......................................................... 41 

5.3 Integration der Vertrauenswürdigkeit in die KI- Strategie .................................................. 44 

6 Limitation ............................................................................................................................. 50 

7 Fazit ...................................................................................................................................... 51 

V Literaturverzeichnis ........................................................................................................... 54 

A Anhang ................................................................................................................................ 58 



  I Inhaltsverzeichnis 

 i 

A 1 Konzeptmatrix- Webster und Watson 2002 ...................................................................... 58 

A 2 Interviewanfragen- Versendete Anfragen ......................................................................... 60 

A 3 Interviewguide- Deutsch und Englisch .............................................................................. 67 

A 4 Interviewpartner- Experten und Expertinnen Auflistung ................................................... 70 

A 5 Interviewtranskripte- Durchgeführte Interviews ............................................................... 71 

A 6 Interviewpassagen- Originalzitate und Paraphrasen ......................................................... 201 

A 7 Interviewcodierung- Kategorien ...................................................................................... 255 

A 8 Modelle .......................................................................................................................... 259 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  1 Einleitung 

 1 

1 Einleitung  
“Regulatorische Anforderungen werden häufig als Bremse und kostenintensiver Faktor 
wahrgenommen, sind jedoch in Wirklichkeit ein zentraler Treiber für Vertrauenswürdigkeit und 
Sicherheit“, erklärt der Unternehmensberater für Vertrauenswürdige KI im Experteninterview 
im Rahmen der qualitativen Forschung dieser Arbeit (Anhang 5 Interviewtranskripte, Interview 
ID 1). Die Aussage verdeutlicht eine zentrale Perspektive im aktuellen Diskurs rund um 
Künstliche Intelligenz. Regulierung werde demnach nicht mehr ausschließlich als 
Einschränkung technologischer Entwicklung verstanden, sondern zunehmend als notwendige 
Voraussetzung für vertrauenswürdige und nachhaltige KI- Systeme (Anhang 5 
Interviewtranskripte, Interview ID 1).  
 
Unternehmen setzen zunehmend auf Künstliche Intelligenz (KI), um die Herausforderungen 
der digitalen Transformation zu bewältigen. KI gilt dabei als zentrale Technologie zur 
datenbasierten Wertschöpfung und verändert Geschäftsmodelle grundlegend (Vgl. Van de 
Wetering et al., 2021). Gleichzeitig entwickelt sich KI zu einer strategischen 
Schlüsseltechnologie. Sie unterstützt Unternehmen dabei, Innovation voranzutreiben und ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern (Vgl. Haefner et al., 2021; C1.1, Tabelle 4 
„Interviewergebnisse Codes“). Der rasante Zuwachs an der Entwicklung und Nutzung von KI 
sorgt für eine Vielfalt an Anwendungsmöglichkeiten. Viele dieser Anwendungen beinhalten 
jedoch Gefahren für Angriffe, die von Menschen kaum wahrzunehmen sind. So können KI- 
Systeme in ihren Entscheidungen Minderheiten unbemerkt vernachlässigen oder die 
Privatsphäre der Nutzer verletzen. Ziel der Unternehmen sollte es daher sein, KI- Systeme 
vertrauenswürdiger zu gestalten, um die Nutzererfahrung zu verbessern (Vgl. Li et al., 2023). 
 
Vor diesem Hintergrund und mit steigenden regulatorischen Anforderungen gewinnt 
Vertrauenswürdige KI zunehmend an Relevanz. Vertrauen wird als zentrale Voraussetzung für 
die Akzeptanz und Nutzung von KI- Systemen verstanden (C2.2, Tabelle 4 
„Interviewergebnisse Codes“). Dabei wird Vertrauenswürdige KI nicht als rein technisches 
Konzept verstanden. Vielmehr handelt es sich um ein sozio- technisches System, in dem 
Technologie, Organisation und menschliche Interaktion zusammenwirken (C2.4, Tabelle 4 
„Interviewergebnisse Codes“). Wird die Vertrauenswürdigkeit von KI- Systemen 
vernachlässigt, entstehen erhebliche Risiken. Dazu zählen fehlerhafte Entscheidungen, 
mangelnde Nachvollziehbarkeit bis hin zur potenziellen Diskriminierung. Zudem kann 
fehlendes Vertrauen in die KI- Systeme der Organisation die Akzeptanz und somit deren 
Nutzung erheblich einschränken (C2.2, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). Darüber 
hinaus führen unzureichende Governance- Strukturen und fehlende Kontrolle zu 
regulatorischen Risiken. Unternehmen laufen Gefahr, gesetzliche Anforderungen nicht zu 
erfüllen und dadurch rechtliche sowie wirtschaftliche Konsequenzen zu tragen (C4.4, Tabelle 
4 „Interviewergebnisse Codes“).  
 
Das zentrale Problem besteht darin, dass KI häufig auf einzelne Tools oder Technologien 
reduziert wird. Statt einer strategischen Ausrichtung erfolgt der Einsatz oft opportunistisch und 
hype- getrieben. Vielen Unternehmen gelingt es nicht, Prinzipien vertrauenswürdiger KI 
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systematisch und wertschöpfend in ihre KI- Strategie zu integrieren. Gerade diese Integration 
ist jedoch entscheidend, um KI nachhaltig und erfolgreich einzusetzen (C1.4, Tabelle 4 
„Interviewergebnisse Codes“).  

Genau hier setzt diese Arbeit an. Ziel ist es ein Modell zu erstellen, dass der 
Unternehmenslandschaft als Richtlinie für die erfolgreiche Integration von Vertrauenswürdiger 
KI in ihre KI- Strategie dient. Dazu werden folgende Forschungsfragen untersucht:  

1. Forschungsfrage: „Wie beeinflussen organisationale Faktoren die strategische
Positionierung vertrauenswürdiger KI- Systeme in Unternehmen?“

2. Forschungsfrage: „Wie lassen sich ethische und regulatorische Prinzipien
Vertrauenswürdiger KI in die strategische Entwicklung und Umsetzung von KI in
Organisationen integrieren?“

Die 1. Forschungsfrage untersucht die strategische Relevanz der Einbindung von 
Vertrauenswürdigkeit in die KI- Strategie. Die 2. Forschungsfrage zielt auf eine Identifikation 
der Prinzipien Vertrauenswürdiger KI sowie die strategische Integration ab. Zur Ausarbeitung 
dieser Forschungsfragen werden Erkenntnisse aus Forschung und Praxis kombiniert. Der 
aktuelle Forschungsstand wird mittels geeigneter Literaturanalyse nach Webster und Watson 
2002 abgebildet. Die Konzeptmatrix bündelt dabei jene Erkenntnisse. Für die praktische 
Perspektive werden Experteninterviews mit Experten und Expertinnen weltweit geführt und 
nach Mayring 2015 ausgewertet. Mittels der gewonnenen Erkenntnisse aus Forschung und 
Praxis wird zunächst der theoretische Rahmen dieser Arbeit definiert. Im theoretischen Rahmen 
dieser Arbeit erfolgt eine Herleitung von der Unternehmensstrategie über die IT- bis hin zur 
KI- Strategie, um die Grundlage für die Integration Vertrauenswürdiger KI zu schaffen. Im 
Hauptteil werden die Ergebnisse aus Theorie und Praxis zusammengeführt und in einem Modell 
dargestellt, das Unternehmen als Orientierung für die Integration Vertrauenswürdiger KI in ihre 
KI- Strategie dient. Abschließend werden die zentralen Erkenntnisse im Fazit zusammengefasst 
sowie Limitationen und Handlungsempfehlungen aufgezeigt.  
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Unternehmens beeinflussen, welche Prinzipien Vertrauenswürdiger KI besonders stark 
gewichtet werden müssen. Das entwickelte Modell ist daher bewusst als abstrakter 
Orientierungsrahmen zu verstehen und nicht als standardisierter Maßnahmenkatalog. 

Eine weitere Limitation ergibt sich aus dem Schwerpunkt der Arbeit auf qualitativer Forschung. 
Aufgrund der noch bestehenden Forschungslücke zur unternehmensbezogenen Integration von 
Trustworthy AI in KI-Strategien wurde den praktischen Erkenntnissen aus den 
Experteninterviews ein hoher Stellenwert eingeräumt. Dies ist für die Zielsetzung der Arbeit 
sinnvoll, begrenzt jedoch die Generalisierbarkeit der Ergebnisse. Die Erkenntnisse spiegeln vor 
allem die Perspektiven der befragten Expertinnen und Experten wider und sollten daher in 
weiteren Studien quantitativ oder in zusätzlichen Fallstudien überprüft werden. 

Schließlich ist zu berücksichtigen, dass das entwickelte Modell auf einer Verdichtung 
theoretischer und empirischer Erkenntnisse basiert. Da viele konkrete Umsetzungsmaßnahmen 
kontextabhängig sind, wurde bewusst ein übergeordnetes Modell entwickelt, das zentrale 
Strukturen, Prinzipien und Lebenszyklusphasen miteinander verbindet. Die praktische 
Anwendung erfordert daher eine Anpassung an den jeweiligen Unternehmenskontext, 
insbesondere an bestehende Governance-Strukturen, Datenreife, Ressourcen und strategische 
Zielsetzungen. Demnach ist das eigentliche Ziel, konkrete Best Practices und sehr detaillierte 
Prozesse zu definieren nicht realisierbar gewesen. 

7 Fazit 
Ziel dieser Arbeit war es, zu untersuchen, wie Vertrauenswürdige KI strategisch in 
Unternehmen verankert werden kann und welche organisationalen Faktoren sowie Prinzipien 
dabei eine zentrale Rolle spielen. Ausgangspunkt bildete die identifizierte Forschungslücke 
zwischen KI-Strategie und Trustworthy AI, die sowohl in der Literatur als auch in der Praxis 
deutlich wird. Während bestehende Arbeiten entweder die strategische Nutzung von KI oder 
die Prinzipien vertrauenswürdiger KI isoliert betrachten, fehlte bislang ein integrierter Ansatz 
zur Verknüpfung beider Perspektiven (Vgl. Perifanis und Kitsios, 2022; Li et al., 2023). 

Zur Beantwortung der ersten Forschungsfrage zeigt diese Arbeit, dass organisationale Faktoren 
einen entscheidenden Einfluss auf die strategische Positionierung Vertrauenswürdiger KI 
haben. Insbesondere Governance-Strukturen, klare Verantwortlichkeiten, vorhandene 
Kompetenzen sowie die Einbettung in bestehende Prozesse bestimmen maßgeblich, ob 
Vertrauenswürdigkeit lediglich konzeptionell besteht oder tatsächlich in der Praxis umgesetzt 
wird. Die Ergebnisse der qualitativen Forschung verdeutlichen, dass KI-Strategien häufig nicht 
operativ verankert sind und somit eine Umsetzungslücke zwischen strategischer Planung und 
praktischer Anwendung entsteht (C1.2; C5.1, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 
Gleichzeitig wird deutlich, dass Vertrauen als zentrale Voraussetzung für die Akzeptanz von 
KI-Systemen fungiert und daher nicht isoliert betrachtet werden kann, sondern in 
organisatorische Strukturen und Entscheidungsprozesse integriert werden muss (C2.2; C4.2, 
Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). Auch regulatorische Anforderungen, insbesondere der 
EU AI Act, wirken als wesentlicher Treiber für die Etablierung entsprechender Governance- 
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und Kontrollmechanismen (Vgl. Europäisches Parlament und Rat der Europäischen Union, 
2024; C4.4, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 

Die zweite Forschungsfrage zielte darauf ab, wie sich ethische und regulatorische Prinzipien 
Vertrauenswürdiger KI in die strategische Entwicklung und Umsetzung integrieren lassen. Die 
Ergebnisse zeigen, dass sich ein konsistenter Kern zentraler Prinzipien identifizieren lässt, 
bestehend aus Robustheit, Transparenz, Erklärbarkeit, Fairness, Accountability, menschlicher 
Kontrolle und Nachvollziehbarkeit. Diese Prinzipien ergeben sich sowohl aus regulatorischen 
Anforderungen als auch aus der ethischen Literatur und werden durch die empirischen 
Ergebnisse bestätigt (Vgl. Jobin et al., 2019; Floridi et al., 2018; Europäisches Parlament und 
Rat der Europäischen Union, 2024; C3, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 

Die Integration dieser Prinzipien erfolgt jedoch nicht durch eine isolierte Anwendung, sondern 
durch ihre systematische Verankerung entlang des gesamten KI-Lebenszyklus. Die Analyse 
zeigt, dass Vertrauenswürdigkeit bereits in der Konzeptionsphase beginnt, sich über 
Entwicklung und Implementierung erstreckt und im Betrieb durch kontinuierliches Monitoring 
und Anpassung sichergestellt werden muss (Vgl. Yang et al., 2024; Centers of Excellence USA, 
2026; C6.6, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). Dabei ist insbesondere die 
kontextabhängige Gewichtung der Prinzipien entscheidend, da Zielkonflikte zwischen 
beispielsweise Performance, Erklärbarkeit und Regulierung aktiv ausbalanciert werden müssen 
(C2.5; C6.4, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 

Vor diesem Hintergrund wurde im Rahmen dieser Arbeit ein integriertes Modell entwickelt, 
das die Prinzipien Vertrauenswürdiger KI mit dem KI-Lebenszyklus sowie den notwendigen 
organisatorischen und strategischen Voraussetzungen verbindet. Das Modell zeigt, dass 
Vertrauenswürdigkeit nicht als zusätzlicher Bestandteil, sondern als integraler Bestandteil der 
KI-Strategie verstanden werden muss. Erst durch die Kombination von strategischer 
Ausrichtung, operativer Umsetzung, klaren Governance-Strukturen und kontinuierlicher 
Steuerung kann KI nachhaltig, akzeptiert und wertschöpfend eingesetzt werden (Vgl. Dwivedi 
et al., 2021; Haefner et al., 2021; C6.3; C6.7, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Vertrauenswürdige KI eine zentrale 
Voraussetzung für den erfolgreichen Einsatz von KI in Unternehmen darstellt. Sie ermöglicht 
nicht nur die Einhaltung regulatorischer Anforderungen, sondern schafft auch die Grundlage 
für Vertrauen, Akzeptanz und langfristige Wertschöpfung. Die Ergebnisse dieser Arbeit leisten 
somit einen Beitrag zur Schließung der bestehenden Forschungslücke, indem sie aufzeigen, wie 
Vertrauenswürdige KI systematisch und strategisch in Unternehmen integriert werden kann. 
Gleichzeitig wird deutlich, dass die Umsetzung stark vom jeweiligen Unternehmenskontext 
abhängt und daher eine flexible, anpassungsfähige Gestaltung erfordert (Vgl. Li et al., 2023; 
Perifanis und Kitsios, 2022; C1.5, Tabelle 4 „Interviewergebnisse Codes“). 

Vertrauen bildet das Fundament jeder Form von Zusammenarbeit, untereinander ebenso wie 
zunehmend zwischen Menschen und Technologien. Während Vertrauen im 
zwischenmenschlichen Kontext über Jahre gewachsen ist, steht die Beziehung zwischen 
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Mensch und KI- Systemen noch am Anfang. Die Entwicklung vertrauenswürdiger KI ist daher 
nicht nur eine technische oder regulatorische Aufgabe, sondern ebenso eine gesellschaftliche 
und organisationale Herausforderung. Es genügt nicht, Systeme vertrauenswürdig zu gestalten, 
ebenso entscheidend ist die Fähigkeit von Organisationen und Individuen, Vertrauen zu 
entwickeln und verantwortungsvoll mit Unsicherheiten umzugehen. Ob es jedoch jemals 
möglich sein wird, KI- Systemen ein vollständig vergleichbares Vertrauen wie menschlichen 
Akteuren entgegenzubringen, bleibt offen.  
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